
Einleitung

Das St. Joseph-Krankenhaus Berlin-Weißensee ist eine Einrichtung der Gesellschaften der
Alexianerbrüder, einem Verbund von katholischen Krankenhäusern, Seniorenpflegeheimen und einer
Service-Einrichtung mit Standorten in Berlin, Brandenburg und Sachsen-Anhalt. Es gehört dem Deutschen
Caritasverband e.V. an.

Im Jahre 1893 wurde das St. Joseph-Krankenhaus von den Barmherzigen Brüdern des heiligen Alexius
auf dem Gelände eines Bauerngehöftes gegründet. Unter dem Leitsatz „Caritas christi urget nos – Die
Liebe Christi drängt uns“ hat sich die konfessionelle Einrichtung durch bewegte Zeiten weiterentwickelt.

Im St. Joseph-Krankenhaus Berlin-Weißensee finden Menschen mit seelischen und körperlichen Leiden
Heilung und Halt. Dabei gilt unsere Aufmerksamkeit immer auch der Wiederherstellung der inneren
Balance und wohltuender Ausgeglichenheit. Die individuellen Bedürfnisse des ganzen Menschen mit Leib
und Seele stehen im Mittelpunkt.
Das körperliche und seelische Befinden sowie die sozialen Beziehungen werden individuell in Diagnostik
und Therapie berücksichtigt. Umfassende Aufklärung, klare Orientierungshilfen und eine Atmosphäre, die
Geborgenheit schafft, helfen körperlich und seelisch zu entspannen, wieder Vertrauen zu sich selbst zu
finden und gesund zu werden. Kraft und Verantwortung für die eigene Lebensgestaltung werden so
wieder gewonnen. Neben der medizinischen Untersuchung und Behandlung ist es für die Heilung auch
von wesentlicher Bedeutung, spirituelle Bezüge zu erspüren. Oft drängende Sinnfragen können Antworten
finden und die Heilung unterstützen.

Die lange Tradition als katholisches Krankenhaus verbindet sich im St. Joseph-Krankenhaus
Berlin-Weißensee mit dem Anspruch, ein modernes Dienstleistungsunternehmen im Gesundheitswesen
zu sein. Heute ist das Krankenhaus ein modernes Zentrum für Neurologie, Psychiatrie, Psychotherapie
und Psychosomatik und erfüllt den Versorgungsauftrag für den Stadtbezirk Berlin-Pankow (Pankow,
Prenzlauer Berg, Weißensee) mit über 358.000 Einwohnern.

Neben dem architektonisch schönen Altbau bieten die im Jahre 1999 fertiggestellten Neubauten in
Pavillonbauweise die besten Bedingungen, um in Ein- bis Drei-Bettzimmern, Spezialtherapieräumen wie
dem Ergotherapiegebäude, der Bibliothek, einer Sporttherapiehalle und einem Fitnesszentrum inmitten
eines großen Parks gesund zu werden. Verschiedene Kommunikations- und Veranstaltungsräume und ein
Café auf dem Gelände ergänzen die auf die individuellen Bedürfnisse der Patienten abgestimmte
Architektur. Neben der kompetenten medizinischen Versorgung findet der Patient eine fürsorgliche Pflege,
umfassende Beratung und Information sowie ein Umfeld, das sich positiv auf den Heilungsprozess
auswirkt. Ein attraktives Leistungsspektrum und eine zeitgemäße Organisationsstruktur sollen dies
gewährleisten.

Soweit in diesem Bericht die männliche Form benutzt wird, sollen damit selbstverständlich auch Frauen
angesprochen werden.

Verantwortlich für den Qualitätsbericht:
Einrichtungsleiter / Kaufmännischer Direktor: Hr. Wolfgang Heßler (Tel.: 030 / 92790-300)
Projektleiterin QM: Fr. Dr. Ute Keller (Tel.: -226)
Qualitätsbeauftragte: Fr. Verena Koch (Tel.: -345)
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Controller: Hr. René Klein (Tel.: -377)

Weitere Ansprechpartner:
Ärztlicher Direkor / Chefarzt Neurologie: Dr. Manfred Borch (Tel.: -223)
Chefärztin Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik, Psychotherapeutische Medizin und
Suchtmedizin: Dr. Iris Hauth (Tel.: -234)
Pflegedirektorin: Cornelia Apel
Koordination Aufnahme und Patientenservice: Robert Möller (Tel.: -275)
Beschwerdemanagerin: Hanna Pflug (Tel.: -271)
Patientenfürsprecherin: Regina Probiesch (Tel.: 285)
Qualitätsmanagement-Beauftragte des Verbundes der Gesellschaften der Alexianerbrüder: Constanze
Jansen (Tel.: 030 / 2311-2327)

Weitere Informationen:
Homepage der Gesellschaften der Alexianerbrüder www.alexius.de

Die Krankenhausleitung, vertreten durch Herrn Heßler, ist verantwortlich für die Vollständigkeit und
Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht.

A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

PLZ: 13088
Ort: Berlin
Straße: Gartenstraße
Hausnummer: 1
Krankenhaus-URL: http://www.alexius.de
Email: st.joseph-weissensee@alexius.de
Telefon-Vorwahl: 030
Telefon: 927900
Fax-Vorwahl: 030
Fax: 92790700

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

# IK-Nummer
1 261101366

A-3 Standort(nummer)

Standort-Nummer: 0

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

Name des
Trägers:

St. Joseph-Krankenhaus Berlin-Weißensee GmbH

Träger-Art: freigemeinnützig

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus: Nein
Name der
Universität:
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

Zur Klinik gehören auch folgende Einrichtungen:

● Psychiatrische Institutsambulanz am Krankenhaus
● Tagesklinik Weißensee
● Tagesklinik Prenzlauer Berg mit Psychiatrischer Institutsambulanz
● Tagesklinik Pankow mit Psychiatrischer Institutsambulanz

A-6.1 Fachabteilungen

# Abteilungsart Schlüssel Fachabteilung
1 HA 2900 Allgemeine Psychiatrie
2 HA 2950 Allgemeine Psychiatrie/Schwerpunkt Suchtbehandlung
3 HA 2800 Neurologie

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

Besteht regionale
Versorgungsverpflichtung für die
Psychiatrie?:

Ja

Psychiatrisches Krankenhaus: Ja
Das St. Joseph-Krankenhaus Weißensee hat eine regionale Versorgungsverpflichtung für den Bezirk
Berlin-Pankow (Pankow, Prenzlauer Berg, Weißensee).
A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses
Einen fachabteilungsübergreifenden Versorgungsschwerpunkt gibt es nicht.

Qualitätsbericht, SJK Weißensee

Seite 3 von 31



A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des
Krankenhauses

# Medizinisch-pflegerisches
Leistungsangebot

Erläuterungen

1 Fitness
2 Sporttherapie
3 Wellness
4 Alternative Behandungsverfahren

(Klangschalentherapie, Pneumatische
Pulsationstherapie

5 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -
seminare

6 Basale Stimulation AG Bobakin
7 Besondere Formen/ Konzepte der

Betreuung von Sterbenden
Pflegestandard unter Einbeziehung des kulturellen
Hintergrundes

8 Bewegungsbad/ Wassergymnastik Als Einzeltherapie
9 Bobath-Therapie AG Bobakin
10 Diät- und Ernährungsberatung
11 Entlassungsmanagement
12 Fußreflexzonenmassage
13 Kinästhetik AG Bobakin
14 Kontinenztraining/ Inkontinenzberatung
15 Lymphdrainage
16 Massage
17 Medizinische Fußpflege In Zusammenarbeit mit privaten Anbietern
18 Osteopathie/ Chiropraktik
19 Physikalische Therapie Hydrotherapie, Elektrotherapie
20 Physiotherapie/ Krankengymnastik Für stationäre und ambulante Patienten
21 Rückenschule/ Haltungsschulung
22 Wärme- u. Kälteanwendungen
23 Wirbelsäulengymnastik
24 Wundmanagement

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

# Serviceangebot Erläuterungen
1 Krankenhauskasse Krankenhauskasse (höhere Geldbeträge und

Wertsachen können hinterlegt werden; Patienten, die
Hilfe zum Lebensunterhalt beziehen, können dieses
Geld während des Aufenthaltes über das
Krankenhauskonto beziehen; Einrichten eines
Patientenkontos - Geld kann direkt an den Patienten
im Krankenhaus überwiesen werden.

2 Second-Hand-Shop für Patienten Second-Hand-Shop für Patienten (geführt durch die
TWG)

3 Förderverein Josephine Förderverein Josephine (mittellose Patienten können
wirkungsvoll unterstützt werden)
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4 Aufenthaltsräume
5 Ein-Bett-Zimmer
6 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
7 Rollstuhlgerechte Nasszellen
8 Unterbringung Begleitperson
9 Zwei-Bett-Zimmer
10 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
11 Elektrisch verstellbare Betten
12 Frei wählbare Essenszusammenstellung

(Komponentenwahl)
Jeden Tag werden 3 Wahlessen angeboten. Auf
ärztliche Anordnung werden darüber hinaus spezielle
Diäten zubereitet.

13 Kostenlose Getränkebereitstellung
(Mineralwasser)

Tee, Mineralwasser

14 Cafeteria
15 Fitnessraum
16 Friseursalon Auf dem Gelände
17 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten
18 Kirchlich-religiöse Einrichtungen (Kapelle,

Meditationsraum)
Kapelle mit Gottesdiensten und Andachten

19 Kulturelle Angebote Patientenfeste, Kino, Konzerte, Buchbasar,
Theaterverein, Bauchtanz, Tag der offenen Tür,
Patientendiskothek, Galerien und Ausstellungen

20 Parkanlage Mit einem Streichelzoo
21 Spielplatz Ballspielplätze (Volleyball, Basketball, Fußball)
22 Dolmetscherdienste Die Mitarbeiter bieten Übersetzungshilfe in 19

Sprachen (einschließlich Gebärdensprache) an. Für
darüber hinaus gehenden Bedarf wird der
Gemeindedolmetschdienst eingeschaltet.

23 Seelsorge Durch einen katholischen Pfarrer, eine evangelische
Pfarrerin, Ordensschwestern sowie die AG Seelsorge

A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses
Das Krankenhaus nimmt an der Versorgungsforschung in Kooperation mit der psychiatrischen
Universitätsklinik (PUK) der Charité teil.
In den Kliniken werden die Praktika der Facharztausbildung, des Medizinstudiums, der Pflegeausbildung
(Krankenpflege, Altenpflege, Heilerziehungspflege, Familienpflege, Fachpflege, Pflegemanagement,
Hauswirtschaftspflege) und der Ausbildungs- bzw. Studiengänge anderer Heil- und psychosozialer Berufe
(Psychotherapeuten, Sozialarbeiter, Physiotherapeuten, Ergotherapeuten, Logotherapeuten, Erzieher)
durchgeführt.

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V (Stichtag 31.12. des
Berichtsjahres)

Anzahl
Betten:

290

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses

Anzahl stationärer
Patienten:

4786
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A-13.1 Ambulante Zählweise

# Zählweise Fallzahl
1 Fallzählweise 13817
2 Quartalszählweise 6157
3 Sonstige Zählweise 1893

B Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten /Fachabteilungen

B-[3] Neurologie

B-[3].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

FA-Bezeichnung: Neurologie
PLZ: 13088
Ort: Berlin
Straße: Gartenstraße
Hausnummer: 1
URL: http://www.alexius.de
Email: st.joseph-weissensee@alexius.de
Telefon-Vorwahl: 030
Telefon: 927900
Fax-Vorwahl: 030
Fax: 92790700

Klinik für Neurologie
In der Klinik für Neurologie werden sämtliche Erkrankungen des Fachgebietes diagnostiziert und nach
modernem Standard behandelt. Auf zwei Stationen mit jeweils 25 Betten werden die Patienten während
Ihres Aufenthaltes von einem erfahrenen multiprofessionellen Therapeutenteam begleitet.
Besondere Schwerpunkte der Klinik sind die Diagnostik und Therapie von Durchblutungsstörungen des
Gehirns, Diagnostik und Behandlung von Bewegungsstörungen (z. B. Parkinson-Erkrankung), der
Multiplen Sklerose, Anfallsleiden (Epilepsie, Migräne) sowie neuro-orthopädische Erkrankungen (z. B.
Bandscheibenvorfälle, akute und chronische Schmerzzustände).
Speziell qualifizierte Mitarbeiter führen bei Erfordernis im Rahmen akuter Erkrankungen die neurologische
Frührehabilitation bzw. bei chronischen Schmerzzuständen eine multimodale Schmerztherapie durch.

Leiter der Klinik für Neurologie ist Herr Dr. med. Manfred Borch, Facharzt für Neurologie und Psychiatrie.
Kontakt:
Tel.: 0 30 - 92 79 03 01
Fax: 0 30 - 92 79 07 00
E-mail: m.borch@alexius.de
Den Bereich Pflege, Hotel und Service leitet die Pflegedirektorin Frau Cornelia Apel.
B-[3].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel
1 (2800) Neurologie

B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von

zerebrovaskulären Erkrankungen
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2 Diagnostik und Therapie sonstiger
neurovaskulärer Erkrankungen

3 Diagnostik und Therapie entzündlicher ZNS-
Erkrankungen

4 Diagnostik und Therapie
neuroimmunologischer Erkrankungen

5 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden
6 Diagnostik und Therapie maligner

Erkrankungen des Gehirns
7 Diagnostik und Therapie gutartiger Tumoren

des Gehirns
8 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen

der Hirnhäute
9 Betreuung von Patienten mit

Neurostimulatoren zur Hirnstimulation
10 Diagnostik und Therapie von

Systematrophien, die vorwiegend das
Zentralnervensystem betreffen

11 Diagnostik und Therapie von
extrapyramidalen Krankheiten und
Bewegungsstörungen

12 Diagnostik und Therapie von degenerativen
Krankheiten des Nervensystems

13 Diagnostik und Therapie von
demyelinisierenden Krankheiten des
Zentralnervensystems

14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten von
Nerven, Nervenwurzeln und Nervenplexus

15 Diagnostik und Therapie von
Polyneuropathien und sonstigen Krankheiten
des peripheren Nervensystems

16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im
Bereich der neuromuskulären Synapse und
des Muskels

17 Diagnostik und Therapie von zerebraler
Lähmung und sonstigen
Lähmungssyndromen

18 Diagnostik und Therapie von geriatrischen
Erkrankungen

19 Spezialsprechstunde Chefarztsprechstunde nach Vereinbarung

B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter
2 Berufsberatung/ Rehabilitationsberatung
3 Präventive Leistungsangebote/

Präventionskurse
Raucherentwöhnungskurse, Sporttherapie, Fitness,
Nordic Walking

4 Spezielle Angebote zur Anleitung und
Beratung von Patienten und Angehörigen

Angehörigengruppe, Beratung zur Sturz- und
Dekubitusprophylaxe
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5 Botulinumtoxinbehandlung für spezielle
Bewegungsstörungen

6 Therapeutische Magnetstimulation
7 Akupunktur
8 Bewegungstherapie Parkinson-Gymnastikgrupppe
9 Ergotherapie Einzel- und Gruppentherapie, u.a. nach den

Konzepten von Bobath, Morales, Affolter, Perfetti
10 Naturheilverfahren Im Rahmen der multimodalen Schmerztherapie
11 Psychologisches/ psychotherapeutisches

Leistungsangebot/Psychosozialdienst
Besonders bei Schmerztherapie

12 Schmerztherapie/ -management Multimodale Schmerztherapie
13 Spezielle Entspannungstherapie Progressive Muskelentspannung, Autogenes Training
14 Stimm- und Sprachtherapie/ Logopädie Sowie Schlucktraining
15 Versorgung mit Hilfsmitteln/

Orthopädietechnik
Auch ergotherapeutische Hilfsmittel

16 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu
Selbsthilfegruppen

Zusammenarbeit mit der MS-Selbsthilfegruppe im
Rahmen der MS-Gesellschaft

B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Serviceangebot Erläuterungen
1 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer
2 Telefon
3 Bibliothek Wöchentlich kommt der Bibliothekswagen auf die

Stationen

B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer
Patienten:

1254

B-[3].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[3].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 G35 Multiple Sklerose [Encephalomyelitis disseminata] 147
2 G40 Fallsucht (Epilepsie) 135
3 G20 Primäres Parkinson-Syndrom, Krankheitsbild der parkinsonschen Krankheit 106
4 M54 Rückenschmerzen 94
5 M51 Sonstige Bandscheibenschäden der Wirbelsäule 85
6 M53 Sonstige Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens, anderenorts nicht

eingeordnet
73

7 I63 Infarkt des Gehirns 53
8 G62 Sonstige systemisch entzündlich und degenerative Erkrankung peripherer

Nerven (Polyneuropathien)
47

9 E11 Zuckerkrankheit Typ II (Alterszucker) 28
10 G21 Sekundäres Parkinson-Syndrom, Krankheitsbild der parkinsonschen

Krankheit
24
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B-[3].6.2 Kompetenzdiagnosen

B-[3].7 Prozeduren nach OPS

B-[3].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-207 Untersuchung der elektrischen Aktivität des Gehirns

(Elektroenzephalographie)
575

2 8-650 Behandlung mit elektrischem Strom 220
3 3-800 Magnetresonanztomographie (Schnittbildverfahren mit einem Magnetfeld)

des Schädels
181

4 1-204 Untersuchung des Gehirn-Rückenmark-Flüssigkeits-Systems 157
5 1-206 Untersuchung der Nervenleitung 107
6 3-820 Magnetresonanztomographie (Schnittbildverfahren mit einem Magnetfeld)

des Schädels mit Kontrastmittel
105

7 1-205 Untersuchung der elektrischen Aktivität der Muskulatur
(Elektromyographie)

103

8 3-802 Magnetresonanztomographie (Schnittbildverfahren mit einem Magnetfeld)
von Wirbelsäule und Rückenmark

60

9 1-208 Untersuchung der elektrischen Aktivität des Gehirns durch Reize
(evozierter Potentiale)

58

10 8-390 Lagerungsbehandlung 51

B-[3].7.2 Kompetenzprozeduren

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 8-918 Verschiedenartige Schmerztherapie 45
2 3-200 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Schädels 8

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz

Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Akutaufnahme - Erste
Hilfe

Ambulante Erstversorgung

2 Ergotherapie Ergotherapie
3 Logopädie Logopädie
4 Physiotherapie Physiotherapie

B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
Entfällt

B-[3].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
Entfällt

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Nicht vorhanden
Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein
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B-[3].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Elektroenzephalographiegerät

(EEG)
Und zu Untersuchungen mit evozierten Potentialen (AEHP, VEP,
SSP, MEP)

2 Elektromyographie (EMG)/ Gerät
zur Bestimmung der
Nervenleitgeschwindigkeit

3 Magnetresonanztomograph (MRT) In Kooperation mit niedergelassener Radiologin im Haus, 24-
Stunden-Notfallverfügbarkeit ist nicht gegeben

4 Röntgengerät/
Durchleuchtungsgerät (z.B. C-
Bogen)

24-Stunden-Notfallverfügbarkeit ist nicht gegeben

5 Schlaflabor
6 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

B-[3].12 Personelle Ausstattung

B-[3].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

7,3

Kommentar dazu:
Davon Fachärzte: 5,6
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V:
Kommentar dazu:

B-[3].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Neurologie
2 Psychiatrie und Psychotherapie

B-[3].12.1.2 Zusatzweiterbildung
Keine

B-[3].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 24
Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne
und mit Fachweiterbildung):

22,5

Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung):

2

Kommentar dazu: Fachkrankenschwester für Neurologie und Psychiatrie
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B-[3].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Patientenservice-Mitarbeiter
2 Patientenbegleitdienst
3 Altenpfleger
4 Ergotherapeuten u.a. Fachtherapeut für kognitives Training
5 Logopäden
6 Masseure/ Medizinische Bademeister
7 Physiotherapeuten
8 Psychologen Verhaltenstherapeuten
9 Sozialarbeiter

B-[1] Allgemeine Psychiatrie

B-[1].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

FA-Bezeichnung: Allgemeine Psychiatrie
PLZ: 13088
Ort: Berlin
Straße: Gartenstraße
Hausnummer: 1
URL: http://www.alexius.de
Email: st.joseph-weissensee@alexius.de
Telefon-Vorwahl: 030
Telefon: 927900
Fax-Vorwahl: 030
Fax: 92790700

Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik

Die Klinik verfügt über sechs Stationen mit 137 Betten, drei regionale Tageskliniken und die
gerontopsychiatrische tagesklinische Diagnostik. Einschließlich der in das stationäre Setting integrierten
Plätze stehen insgesamt 65 tagesklinische Behandlungsplätze zur Verfügung. Die Institutsambulanz mit
Spezialangeboten für chronisch psychisch kranke Patienten und Spezialsprechstunden ergänzt dieses
Angebot.
Schwerpunkt der Arbeit ist die gemeindeintegrierte psychiatrische Versorgung. Zu diesem Zweck ist das
Haus für die Behandlung aller psychiatrisch-psychotherapeutischen Krankheitsbilder ausgestattet
(inklusive Krisenintervention). Die Therapie findet in enger Kooperation mit dem ambulanten und
komplementären Bereich statt.
Die Klinik ist darüber hinaus auf die Behandlung und Untersuchung - insbesondere nachfolgender
Krankheitsbilder - spezialisiert: Depression, Manie, Psychose, Posttraumatische Belastungsstörung,
psychische Erkrankungen in der Schwangerschaft und nach der Geburt, Angsterkrankung,
Zwangserkrankung, erlebnisbedingte Krankheiten (Anpassungsstörungen, Neurosen,
Persönlichkeitsstörungen) sowie Demenz und deren Frühdiagnostik. Es steht eine Spezialstation für
affektive und posttraumatische Erkrankungen sowie zur Mutter-Kind-Behandlung zur Verfügung und ein
Zentrum für Gerontopsychiatrie mit Institusambulanz und Gedächtnissprechstunde.
Die Tageskliniken halten Spezialangebote für schizophrene und affektive Psychosen,
Persönlichkeitsstörungen, psychosomatische Erkrankungen, Borderline-Stöerungen und posttraumatische
Störungen bereit (Schwerpunkt psychodynamische Psychotherapie).
Besonderen Wert legen wir auf eine methodenübergreifende, auf den einzelnen Menschen in seiner
Lebensgeschichte und seine Störung individuell ausgerichtete Therapie. Grundlage dieser Arbeit sind die
Leitsätze Psychiatrie der Gesellschaften der Alexianerbrüder und die Evidence based Leitlinien der
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wissenschaftlichen Fachgesellschaften. Die Behandlung gestaltet sich nach Therapiemodulen und dem
Therapieplan der Stationen.

Die Leiterin der Abteilung für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik ist Frau Chefärztin Dr. med.
Iris Hauth, Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie, Fachärztin für psychotherapeutische Medizin.
Kontakt:
Tel.: 030 - 92 79 02 34
Fax: 030- 92 79 07 02

e-mail: i.hauth@alexius.de

Den Bereich Pflege, Hotel und Service leitet die Pflegedirektorin Frau Cornelia Apel.

B-[1].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel
1 (2900) Allgemeine Psychiatrie

B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von psychischen und

Verhaltensstörungen durch psychotrope
Substanzen

2 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie,
schizotypen und wahnhaften Störungen

Einschließlich Frühdiagnostikzentrum für
schizophrene Psychosen

3 Diagnostik und Therapie von affektiven
Störungen

4 Diagnostik und Therapie von neurotischen,
Belastungs- und somatoformen Störungen

5 Diagnostik und Therapie von
Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen
Störungen und Faktoren

6 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits-
und Verhaltensstörungen

7 Diagnostik und Therapie von
Intelligenzstörungen

8 Diagnostik und Therapie von
Entwicklungsstörungen

9 Diagnostik und Therapie von
gerontopsychiatrischen Störungen

In einem gerontopsychiatrischen Zentrum

10 Spezialsprechstunde Für Frauen mit psychischen Störungen in der
Schwangerschaft und nach der Geburt;
Gedächtnissprechstunden

B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Regelmäßige Vorstellung komplementärer

Anbieter auf den Stationen
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2 Lichttherapie
3 Selbstfürsorge
4 Soziotherapie
5 Genusstraining
6 Schlafentzug
7 Akupunktur
8 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter
9 Berufsberatung/ Rehabilitationsberatung
10 Bewegungstherapie Kommunikative Bewegungstherapie,

Kreislaufgymnastik, Tanztherapie
11 Ergotherapie Einschließlich Gestaltungstherapie, Gartentherapie,

Gruppen-/Einzeltherapie
12 Fallmanagement/ Case Management/ Primary

Nursing/ Bezugspflege
Bezugspflege auf allen Stationen, Fallbesprechungen,
Fallvorstellungen, Soziobesprechungen

13 Kunsttherapie
14 Musiktherapie
15 Präventive Leistungsangebote/

Präventionskurse
Raucherentwöhnungskurse, Sporttherapie, Fitness,
Nordic Walking

16 Psychologisches/ psychotherapeutisches
Leistungsangebot/Psychosozialdienst

Interpersonelle Psychtherapie, Dialektisch-
behaviorale Therapie, Psychodynamische
Psychotherapie, Verhaltenstherapie,
Psychoedukation, Computergestützte psychologische
Diagnostik, Integriertes psychologisches
Therapieprogramm (IPT), Kognitives Training am
Computer (Cogpack), Gruppen- und
Einzelpsychotherapie

17 Säuglingspflegekurse Auf der Mutter-Kind-Station: Babymassage
18 Schmerztherapie/ -management
19 Spezielle Angebote zur Anleitung und

Beratung von Patienten und Angehörigen
Angehörigengruppe, Beratung zur Sturz- und
Dekubitusprophylaxe, Psychoedukation

20 Spezielle Entspannungstherapie Progressive Muskelrelexation, Autogenes Training,
Biofeedback

21 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Haushaltspraktisches Training, Aromatherapie
22 Stillberatung Auf der Mutter-Kind-Station: Zusammenarbeit mit

freien Hebammen, die ins Haus kommen
23 Stimm- und Sprachtherapie/ Logopädie Für stationäre und ambulante Patienten
24 Versorgung mit Hilfsmitteln/

Orthopädietechnik
25 Wochenbettgymnastik Auf der Mutter-Kind-Station: Rückbildungsgymnastik
26 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu

Selbsthilfegruppen
z.B. mit dem Netzwerk für Stimmenhörer, mit dem
Angehörigenverband

B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Serviceangebot Erläuterungen
1 Fernsehraum
2 Mutter-Kind-Zimmer Auf der Mutter-Kind-Station
3 Teeküche für Patienten
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4 Balkon/ Terrasse Mit Gartenzugang
5 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer Auf fast allen Stationen
6 Bibliothek

B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer
Patienten:

2040

B-[1].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[1].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 F20 Schizophrenie 625
2 F32 Depressive Episode 293
3 F43 Reaktionen auf schwere Belastungen und Anpassungsstörungen 257
4 F33 Wiederkehrende depressive Störung 203
5 F05 Verwirrtheit mit Erregung, Sinnestäuschung und Wahnideen (Delir), nicht

durch Alkohol oder andere Substanzen mit Wirkung auf die Psyche bedingt
159

6 F25 Psychische Erkrankung mit Zeichen einer Schizophrenie, als auch einer
affektiven Psychose (Schizoaffektive Störungen)

149

7 F06 Andere psychische Störungen aufgrund einer Schädigung oder
Funktionsstörung des Gehirns oder einer körperlichen Krankheit

82

8 F31 Psychose mit nachfolgend oder gleichzeitig auftretenden Symptomen der
Schizophrenie u. manisch-depressiver Erkrankungen (Bipolare affektive
Störung)

81

9 F23 Akute vorübergehende psychotische Störungen 45
10 F41 Andere Angststörungen 38

B-[1].6.2 Kompetenzdiagnosen

B-[1].7 Prozeduren nach OPS
Entfällt

B-[1].7.1 OPS, 4stellig
Entfällt

B-[1].7.2 Kompetenzprozeduren
Entfällt

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz

Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Akutaufnahme - Erste
Hilfe

Ambulante Erstversorgung

2 Ergotherapie Ergotherpaie
3 FETZ Frühdiagnostik schizophrener Diagnosen
4 Logopädie Logopädie
5 Physiotherapie Physiotherapie
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6 Psychiatrische
Institutsambulanz

Gedächtnissprechstunden Psychiatrische
Institutsambulanz

7 Psychiatrische
Institutsambulanz

Behandlung von Patienten mit chronisch psychischen
Erkrankungen

Psychiatrische
Institutsambulanz

8 Psychiatrische
Institutsambulanz

Soziotherapie Psychiatrische
Institutsambulanz

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
Entfällt

B-[1].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Entfällt
Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[1].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Lichttherapiegerät,

Elektroheilkrampfgerät
2 Elektroenzephalographiegerät

(EEG)
3 Elektromyographie (EMG)/ Gerät

zur Bestimmung der
Nervenleitgeschwindigkeit

4 Geräte der invasiven Kardiologie
(z.B. Herzkatheterlabor,
Ablationsgenerator,
Kardioversionsgerät,
Herzschrittmacherlabor)

24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben

5 Magnetresonanztomograph (MRT) In Kooperartion mit niedergelassener Radiologin im Haus; 24h-
Notfallverfügbarkeit ist nicht gegeben

6 Röntgengerät/
Durchleuchtungsgerät (z.B. C-
Bogen)

24h-Notfallverfügbarkeit ist nicht gegeben

7 Schlaflabor
8 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

B-[1].12 Personelle Ausstattung

B-[1].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

30,35

Kommentar dazu:
Davon Fachärzte: 9
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V:
Kommentar dazu:
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B-[1].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Neurologie
2 Psychiatrie und Psychotherapie
3 Psychosomatische Medizin und Psychotherapie

B-[1].12.1.2 Zusatzweiterbildung

# Zusatzweiterbildung
1 Ärztliches Qualitätsmanagement
2 Psychoanalyse
3 Psychotherapie
4 Suchtmedizinische Grundversorgung

B-[1].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 104,5
Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne
und mit Fachweiterbildung):

101,75

Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung):

32

Kommentar dazu: Fachpfleger Psychiatrie; Fachpfleger Sozialpsychiatrie; Gewalt-Präventionstrainer

B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Fitnesstrainer
2 Sporttherapeut
3 Bibliotherapeutin
4 Tanztherapeutin
5 Patientenservice-Mitarbeiter
6 Stationssekretärinnen
7 Altenpfleger
8 Arzthelfer
9 Ergotherapeuten
10 Erzieher
11 Heilerziehungspfleger
12 Kinästhetikbeauftragte
13 Kunsttherapeuten
14 Logopäden
15 Masseure/ Medizinische Bademeister
16 Musiktherapeuten
17 Physiotherapeuten
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18 Psychologen
19 Psychotherapeuten
20 Sozialarbeiter
21 Sozialpädagogen

B-[2] Allgemeine Psychiatrie/Schwerpunkt Suchtbehandlung

B-[2].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

FA-Bezeichnung: Allgemeine Psychiatrie/Schwerpunkt Suchtbehandlung
PLZ: 13088
Ort: Berlin
Straße: Gartenstraße
Hausnummer: 1
URL: http://www.alexius.de
Email: st.joseph-weissensee@alexius.de
Telefon-Vorwahl: 030
Telefon: 927900
Fax-Vorwahl: 030
Fax: 92790700
Klinik für Suchtmedizin
Die Klinik verfügt über 38 vollstationäre Plätze in zwei Stationen mit integrierten tagesklinischen Plätzen
und nachstationärer Behandlungsmöglichkeit. Sie bietet für alle stoffgebunden Abhängigkeiten die
Qualifizierte Entzugstherapie an. Eine der Stationen ist auf den Schwerpunkt "Doppeldiagnosen"
ausgerichtet und nimmt Patienten auf, bei denen neben der Entzugsbehandlung auch die Behandlung
einer psychischen Zusatzerkrankung (Komorbidität) erforderlich ist.
Bei Alkohol- und/oder Medikamentenabhängigkeit kann auf der Station 3 die Entwöhnungsbehandlung
(Rehabilitationsbehandlung) angeschlossen werden (20 stationäre und sechs teilstationäre Plätze).
In der Psychiatrischen Institutsambulanz bieten wir an drei Tagen der Woche Suchtsprechstunden an.
Außerdem gibt es in drei Therapeutischen Wohngemeinschaften (TWGs) die Möglichkeit des
längerfristigen Wohnens i.S. des rehabilitativen Wiedererwerbs verlorengegangener Fähigkeiten zur
Sicherung von Selbständigkeit und dauerhafter Abstinenz.
Die Abteilung versteht sich als Teil des integrativen stationär-ambulanten, regionalisierten
Suchterkrankungs-Versorgungssystems.

Die Leiterin der Abteilung für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik ist Frau Chefärztin Dr. med.
Iris Hauth, Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie, Fachärztin für psychotherapeutische Medizin.

Kontakt:
Tel.: 0 30 - 92 79 02 34
Fax: 0 30 - 92 79 07 02
E-mail: i.hauth@alexius.de

Kontakt über die Oberärztin Fr. Dr. Keller:
Tel.: 0 30 - 92 79 02 26
Fax: 0 30 - 92 79 07 03
E-mail: u.keller@alexius.de

Den Bereich Pflege, Hotel und Service leitet die Pflegedirektorin Frau Cornelia Apel
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B-[2].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel
1 (2950) Allgemeine Psychiatrie/Schwerpunkt Suchtbehandlung

B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Parallele Behandlung von Suchterkrankungen

und psychiatrischer Komorbidität
2 Diagnostik und Therapie von psychischen und

Verhaltensstörungen durch psychotrope
Substanzen

3 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie,
schizotypen und wahnhaften Störungen

4 Diagnostik und Therapie von affektiven
Störungen

5 Diagnostik und Therapie von neurotischen,
Belastungs- und somatoformen Störungen

6 Diagnostik und Therapie von
Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen
Störungen und Faktoren

7 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits-
und Verhaltensstörungen

8 Spezialsprechstunde

B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Fallmanagement/ Case Management/ Primary

Nursing/ Bezugspflege
2 Psychologisches/ psychotherapeutisches

Leistungsangebot/Psychosozialdienst
3 Schmerztherapie/ -management
4 Stimm- und Sprachtherapie/ Logopädie Für stationäre und ambulante Patienten
5 Versorgung mit Hilfsmitteln/

Orthopädietechnik
6 Akupunktur NADA-Ohrakupunktur
7 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter
8 Berufsberatung/ Rehabilitationsberatung u.a. Antragstellung AEB (Alkohol-Entwöhnungs-

Behandlung)
9 Bewegungstherapie Kommunikative Bewegungstherapie,

Morgenspaziergang, Tanztherapie
10 Ergotherapie Einschließlich Gestaltungstherapie, Gartentherapie,

Gruppen- und Einzeltherapie
11 Präventive Leistungsangebote/

Präventionskurse
Nichtraucherkurs

12 Spezielle Angebote zur Anleitung und
Beratung von Patienten und Angehörigen

Angehörigengruppe

13 Spezielle Entspannungstherapie Progressive Muskelrelaxation (PMR)
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14 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu
Selbsthilfegruppen

Regelmäßige Vorstellung von Selbsthilfegruppen auf
den Stationen

B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Serviceangebot Erläuterungen
1 Fernsehraum
2 Teeküche für Patienten
3 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer
4 Bibliothek

B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer
Patienten:

1492

B-[2].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[2].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 F10 Störungen der Psyche (Geist) und des Verhaltens durch Alkohol 1023
2 F11 Störungen der Psyche (Geist) und des Verhaltens durch Betäubungsmittel

(Opioide)
93

3 F43 Reaktionen auf schwere Belastungen und Anpassungsstörungen 72
4 F32 Depressive Episode 68
5 F20 Schizophrenie 46
6 F19 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und

Konsum anderer Substanzen mit Wirkung auf die Psyche
38

7 F33 Wiederkehrende depressive Störung 20
8 F05 Verwirrtheit mit Erregung, Sinnestäuschung und Wahnideen (Delir), nicht

durch Alkohol oder andere Substanzen mit Wirkung auf die Psyche bedingt
19

9 F13 Störungen der Psyche (Geist) und des Verhaltens durch Beruhigungsmittel
oder Schlafmittel

18

10 F25 Psychische Erkrankung mit Zeichen einer Schizophrenie, als auch einer
affektiven Psychose (Schizoaffektive Störungen)

16

B-[2].6.2 Kompetenzdiagnosen

B-[2].7 Prozeduren nach OPS
Entfällt

B-[2].7.1 OPS, 4stellig

B-[2].7.2 Kompetenzprozeduren

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz

Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Akutaufnahme - Erste
Hilfe

Ambulante Erstversorgung
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2 Ergotherapie Ergotherapie
3 Logopädie Logopädie
4 Physiotherapie Physiotherapie
5 Psychiatrische

Institutsambulanz
Suchtsprechstunde bei Doppeldiagnosen Psychiatrische

Institutsambulanz
6 Psychiatrische

Institutsambulanz
Behandlung von Patienten mit chronischen
Suchterkrankungen

Psychiatrische
Institutsambulanz

7 Psychiatrische
Institutsambulanz

Soziotherapie Psychiatrische
Institutsambulanz

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
Entfällt

B-[2].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[2].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Elektroenzephalographiegerät

(EEG)
2 Magnetresonanztomograph (MRT) In Kooperation mit niedergelassener Radiologin im Haus; 24h-

Notfallverfügbarkeit ist nicht gegeben
3 Röntgengerät/

Durchleuchtungsgerät (z.B. C-
Bogen)

24h-Notfallverfügbarkeit ist nicht gegeben

B-[2].12 Personelle Ausstattung

B-[2].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

9,75

Kommentar dazu:
Davon Fachärzte: 2
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V:
Kommentar dazu:

B-[2].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Psychosomatische Medizin und Psychotherapie
2 Psychiatrie und Psychotherapie

B-[2].12.1.2 Zusatzweiterbildung

# Zusatzweiterbildung
1 Ärztliches Qualitätsmanagement
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2 Akupunktur
3 Psychoanalyse
4 Suchtmedizinische Grundversorgung

B-[2].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 43,7
Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne
und mit Fachweiterbildung):

42,45

Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung):

3,5

Kommentar dazu: Fachpfleger Psychiatrie, Fachpfleger Sozialpsychiatrie, Gewalt-Präventionstrainer

B-[2].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Gestaltungstherapeut
2 Tanztherapeut
3 VDR anerkannte Suchttherapeuten
4 Altenpfleger
5 Ergotherapeuten
6 Erzieher
7 Heilerziehungspfleger
8 Physiotherapeuten
9 Psychologen
10 Sozialarbeiter
11 Sozialpädagogen

C Qualitätssicherung

C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1
SGB V (BQS-Verfahren)
Die Leistungen des St. Joseph-Krankenhauses Berlin-Weißensee, einem Fachkrankenhaus für
Neurologie, Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik, werden mit den Maßnahmen der
verpflichtenden externen Qualitätssicherung (BQS-Verfahren) nicht erfasst.

C-1.2 Ergebnisse für ausgewählte Qualitätsindikatoren aus dem BQS-Verfahren

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart.

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach § 137f
SGB V
Entfällt
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C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung
Durch ein externes Audit der Ärztekammer Berlin wurde 2006 festgestellt, dass das
Qualitätssicherungssystem bei der Anwendung von Blutprodukten den Richtlinien der
Bundesärztekammer entspricht.

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3 SGB V
Entfällt

C-6 Ergänzende Angaben bei Nicht-Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 Abs. 1
S. 3 Nr. 3 SGB V (Ausnahmeregelung)
Entfällt

D Qualitätsmanagement

D-1 Qualitätspolitik
Das St. Joseph-Krankenhaus Weißensee ist Teil der Gesellschaft der Alexianerbrüder, einer
Unternehmensgruppe, die in mehreren Bundesländern Krankenhäuser und Seniorenheime betreiben.
Hauptgesellschafter dieser Gruppe ist die katholische Ordensgemeinschaft der Alexianerbrüder.

Mit AQUA (Alexianer-Qualitätsmanagement) haben die Gesellschaften der Alexianerbrüder ein eigenes
QM-System entwickelt, welches auf die spezifischen Inhalte und Erfordernisse der Einrichtungen des
Unternehmensverbundes passgenau zugeschnitten ist. In diesem Sinne verstehen wir unser
Qualitätsmanagementsystem nicht allein als die Summe formal-korrekter Verfahren, sondern auch als
organisch gewachsenes und mit allen Dimensionen der Unternehmenssteuerung und -zielsetzung
vielfältig verknüpftes Ganzes:
Die Elemente von AQUA – Selbstbewertung, Mitarbeiterbefragung, Patientenbefragung, QM-Projekte und
das QM-Handbuch – übernehmen jeweils die Perspektiven der Balanced Scorecard. Die Balanced
Scorecard als Matrix der Einrichtungsziele berücksichtigt die fünf Perspektiven Kundenzufriedenheit,
Markt und Innovation, Personalentwicklung, Organisationsgrad und Finanzen und Produktivität. Die
Einrichtungsziele, die innerhalb dieser fünf Dimensionen formuliert werden, werden jährlich in den
Zielkatalogen jeder Einrichtung definiert und niedergelegt.

Die fünf Perspektiven der Balanced Scorecard/der Zielkataloge der Einrichtungen sind die Grundlage für
Zielvereinbarungen zwischen einzelnen Mitarbeitern und Dienstgeber. Durch die Zielvereinbarungen wird
die Balanced Scorecard zu einem unternehmenseigenen Steuerungsinstrument.

Die Verfahren, welche die Definition von Zielen mit dem Ausweis von Qualität verbinden, ergeben sich in
unterschiedlichen Bereichen durch die jeweiligen spezifischen Qualitätsvorgaben; im Kernbereich Medizin
und in der Pflege sind der Stand der Kunst der Evidenzbasierten Medizin und der Expertenstandards in
der Pflege die Vorgabe. In der Verwaltung wird die Einhaltung formaler und rechtlicher Standards
kontinuierlich überprüft.
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Das Qualitätsmanagementsystem AQUA enthält alle Kriterien des Modells der EFQM und ist deshalb mit
anderen formalen Zertifizierungsverfahren vergleichbar. AQUA entspricht in allen Punkten den Vorgaben
des Gesetzgebers. Die Sicherung von Qualität durch unser QM-System beinhaltet auch, durch
kontinuierliche Rückmeldungen Verbesserungsmöglichkeiten im Blick zu haben und diese zu realisieren.

Das Unternehmensziel des Verbundes der Einrichtungen der Alexianerbrüder ist, als führender
katholischer Krankenhausträger durch best practices in allen vorgenannten Bereichen unserer
Einrichtungen exzellente Qualitätstandards zu bieten.

D-2 Qualitätsziele
Für den Aufbau des Qualitätsmanagement-System in den Einrichtungen des Unternehmensverbundes
wurden im Gesamtsteuerkreis 2002 langfristig angelegte, strategische Ziele entwickelt. Diese sind
Grundlage für jede Einrichtung.
Anhand dieser strategischen Ziele und der Einrichtungsziele werden hausinterne Qualitätsziele abgeleitet.
Diese werden durch die Leitung in die Bereiche kommuniziert.

Zu den hausinternen Qualitätszielen des St. Joseph-Krankenhaus Weißensee gehören unter anderem
folgende Ziele, die weitestgehend realisiert wurden bzw. deren Umsetzung in den folgenden Jahren
fortgeführt wird:

Kundenzufriedenheit/Kultur
Ein großes Anliegen des Krankenhauses ist es, die Zufriedenheit der verschiedenen Kundengruppen mit
den abgerufenen Leistungen des Hauses kontinuierlich zu erhöhen. Zu diesem Zweck wurde der Trialog
mit Angehörigen und Psychiatrie-Betroffenen auf verschiedenen Ebenen vertieft, Selbsthilfegruppen
unterstützt, themenbezogene Symposien für verschiedene Kundengruppen durchgeführt und die
Angehörigenarbeit in Kooperation mit der Alzheimergesellschaft ausgebaut.

Weiterentwicklung des Profils der medizinischen Leistungen:

In der neurologischen Klinik beispielsweise wurden die Bedingungen für das komplexe
Behandlungsangebot „Multimodale Schmerztherapie“ geschaffen. Ein Oberärzt befindet sich in der
ärztlichen Zusatzausbildung Schmerztherapie / Akupunktur.

Weiterentwicklung des christlichen Profils der Einrichtung:

Das spirituelle Angebot für Patienten, Angehörige und Mitarbeiter wurde durch die Entwicklung neuer
Formen von Gesprächen und Meditation sowie durch speziell für Patienten geeignete Gebete und
Fürbitten ausgebaut. Die Krankenhausseelsorge arbeitet dabei kontinuierlich mit der multiprofessionell
zusammengesetzten Arbeitsgruppe Gottesdienste zusammen.

Verbreiterung des Angebotes psychiatrisch / psychotherapeutischer Leistungen in der Region:

Als Teil der psychiatrischen Pflichtversorgung des Bezirkes Berlin-Pankow sieht das Krankenhaus den
psychiatrischen Konsiliardienst als Teil der ambulanten Behandlung und Möglichkeit des Kontaktes zu
allen Krankenhäusern und Pflegeeinrichtungen der Region.

Die Suchtklinik bietet das Nikotinentwöhnungsprogramm ab diesem Jahr nicht mehr nur für Patienten,
sondern auch für Mitarbeiter und externe Teilnehmer an.

Das St. Joseph-Krankenhaus Berlin-Weißensee übernimmt Verantwortung für die Förderung der
seelischen Gesundheit und Prävention in der Region. Im Krankenhaus wird seit diesem Jahr ein
Wellnessprogramm angeboten, für Patienten und externe Teilnehmer gibt es Angebote wie Nordic
Walking, Akupunktur, Fußreflexzonenmassage und Thai Chi.
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Überregionales Angebot störungsspezifischer Therapien

Die komplexe Behandlung von Menschen mit posttraumatischen Störungen und die von Müttern mit
psychischen Störungen in der Schwangerschaft und nach der Geburt, die in unsere Klinik ihr Baby
mitbringen können (Mutter-Kind-Zimmer) und es bei Kinderkrankenschwestern gut aufgehoben wissen,
wenn sie selbst behandelt werden, wird gut angenommen. Die Angebote wurden auf verschiedenen
Wegen auch überregional vorgestellt, z.B. auf Symposien für Berliner Fachkollegen.

Personalentwicklung

In unserem Haus finden die Mitarbeiter regelmäßig in der innerbetrieblichen Fortbildung die Möglichkeit,
ihre fachlich-psychotherapeutische Arbeit mit religiösen Fragen zu verbinden. Es wurden externe
Referenten zum Thema Psychiatrie, Psychotherapie und Spiritualität eingeladen.
Hohe Bedeutung wird der Qualifizierung und Professionalisierung des mittleren Managements in der
Pflege beigemessen. So konnte erreicht werden, dass alle Stationsleitungen und Vertretungen die
Weiterbildung für die Leitung einer Station oder fachspezifische pflegerische Weiterbildungen durchlaufen
haben. Zur Anleitung der Pflegeschüler gibt es auf jeder Station einen weitergebildeten Praxisanleiter.

Risikomanagement:
Im Krankenhaus wird ein systematisches, klinisch orientiertes Risikomanagement entwickelt. Dabei steht
die effektive Kommunikation innerhalb der Teams sowie bereichs- und fachübergreifend ebenso im
Vordergrund wie auch die Fehleranalyse nach einem besonderen Vorkommnis.

Mitarbeit in den Arbeitsgruppen der Gesellschaften der Alexianerbrüder:
Fortgeschritten sind die Ergebnisse zur Entwicklung von Behandlungspfaden (clinical pathways) für
Demenz, Sucht, schiziphrene Psychosen und Depressionen bis hin zu ersten Projekten auf einer
Pilotstation.

Die Mitarbeit am Verbundprojekt einheitliche Softwarearchitektur Medicar und die Umsetzung weiterer
Verbesserungen des elektronischen Dokumentationssystems im St. Joseph-Krankenhaus wurden
fortgeführt.

D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements
Der Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements im Krankenhaus stellt sich wie folgt dar:

Der Gesamtsteuerkreis (GSK) ist ein einrichtungs- und unternehmensübergreifendes Gremium der
Gesellschaften der Alexianerbrüder. In ihm werden einrichtungsübergreifende strategische
Entscheidungen getroffen, welche die Weiterentwicklung und Umsetzung des Qualitätsmanagement
betreffen.
Teilnehmer des GSK sind: die Geschäftsführung, die Einrichtungsleiter, die
Qualitätsmanagement-Beauftragten und ein Mitglied der Mitarbeitervertretung (MAV).
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